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WAS SIE IHNEN BIETET:•  Die grundlegenden Informationen, die Sie 

 brauchen, um typische Alltagsbeschwerden 

von A bis Z bei  Erwachsenen und Kindern 

 gezielt selbst behandeln zu können.

•  Die 30 am häui gsten genutzten homöo-

pathischen Mittel auf einen Blick dank 

 übersichtlicher Steckbriefe.

•  Praktische Tabellen, die schnell und sicher 

von der Beschwerde zum richtigen Mittel 

 sowie zur passenden Dosierung führen. 

Sven Sommer
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DAS ERSTE KAPITEL FÜHRT SIE IN DIE MAGISCHE WELT DER 

»KLEINSTEN DOSEN« EIN, GIBT IHNEN EINEN KURZEN 

 GESCHICHTLICHEN ÜBERBLICK, ERKLÄRT, WIE DIE 

 HOMÖOPATHIE FUNKTIONIERT, UND GEHT AUSSERDEM  

AUF DIE NEUESTEN ERKENNTNISSE EIN.

HINTERGRÜNDE  
DER  HOMÖOPATHIE
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GELSEmIUm 

ist ein wichtiges 

Homöopathi-

kum bei Grippe 

und Migräne.

2

BELLADONNA 

lindert hetige 

Zustände, etwa 

akute Entzün-

dungen.

2

AcONITUm 

hilt Ihnen 

bei Fieber 

und Schock.

2

hYPERIcUm 

heilt nervenrei-

che Gewebe bei 

Verletzungen.

2

ARNIcA  
ist das erste 

Mittel bei 

vielen Ver-

letzungen.

2
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VOm RIchTIGEN UmGANG mIT hOmöOPAThISchEN mITTELN 

Die homöopathische 
 hausapotheke

Gerade bei leichteren Erkrankungen ist es 

vorteilhat, zeitig mit der homöopathischen 

Selbstbehandlung zu beginnen. Auf diese 

Weise vermeiden Sie, dass sich Ihr Zustand 

verschlechtert. Otmals werden die Beschwer-

den im Keim erstickt oder brechen gar nicht 

richtig aus. So empiehlt es sich, bei grippa-

len Infekten gleich beim ersten Frösteln 

Aconitum . Seite 37 einzunehmen. Daher ist 

es sinnvoll, eine homöopathische Haus-

apotheke zur Hand zu haben. Die Top 30 

werden . ab Seite 36 vorgestellt. Mit dieser 

umfangreichen Taschenapotheke oder mit 

der folgenden kleinen Apotheke für akute 

Fälle haben Sie die wichtigsten Mittel parat.   

Die Top-mittel für akute Fälle: 
• Aconitum D12 bei Schock, Folgen von 

Schock oder Schreck, bei hohem Fieber, 

Angst und Panikattacken. Der Sturmhut 

hilt Ihnen, Ihr System wieder ins Gleich-

gewicht zu bringen.
• Arnica D12 bei Verletzungen, Unfällen 

und Traumata aller Art. Der Bergwohl-

verleih mildert die Folge des Traumas 

und beschleunigt die Heilung. 
• Arsenicum album D12 bei Durchfall, Er-

brechen, Lebensmittelvergitungen und 

Magen-Darm-Infekten.
• Belladonna D12 bei hohem Fieber und 

akuten Entzündungen. Die Tollkirsche ist 

für hetige Zustände, die plötzlich ausbre-

chen, aber auch schnell wieder vergehen. 
• Gelsemium D12 bei Grippe und Kopf-

schmerzen, auch bei Migräne und Exa-

mensangst. Der wilde Jasmin hilt, wieder 

Energie zu tanken. 
• Hypericum D12 bei Nervenverletzungen 

sowie bei Quetschung von Fingern und 

Zehen, auch bei Gehirnerschütterung und 

Schädelprellung. Es hat sich als planzliches 

Mittel auch bei Depression bewährt.
• Nux vomica D12 bei Übelkeit und Erbre-

chen durch Völlerei oder verdorbene Nah-

rung. Brechnuss hilt auch bei Kater und 

seinen diversen Begleiterscheinungen.  
• Pulsatilla D12 bei Verkühlung, Blasenbe-

schwerden, Verdauungsstörungen, Mens-

truationsbeschwerden, bei Übelkeit durch 

Fett und bei grünem Stockschnupfen hilt 

die Küchenschelle.  
• Rhus toxicodendron D12 bei Krankhei-

ten des Bewegungsapparates, Rücken-

schmerzen, Verspannung, Verrenkung, 

Verstauchung und Zerrung kommt der 

Gitsumach zum Einsatz. 

Außerdem sollten Sie Folgendes 
im haus  haben: 
Bachblüten-Notfalltropfen aus der Apothe-

ke, Arnica-, Calendula- und die Bachblüten- 

Not fall-Salbe, darüber hinaus jeweils 10 ml 

Hypericum- und Calendula-Tinktur sowie 

Echinacea D2 und Okou baka D2 (als Glo-

buli in 10-g-Fläschchen). 
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Allium cepa (D6) – wenn die Nase 
dauernd läuft 
Ausgangssubstanz: planzlich; Küchenzwie-

bel. Man verwendet die frische Zwiebel.  

Bewährt bei: Heuschnupfen und Erkältung 

mit Schnupfen, Husten, Ohrenschmerzen.  

Typische Auslöser der Beschwerden: Kälte, 

Wind und Feuchtigkeit.

Hinweis: Allium cepa ist ein gutes Beispiel 

für das homöopathische Ähnlichkeitsgesetz; 

wir alle kennen die Wirkung einer frisch ge-

schnittenen Zwiebel: Die Augen tränen, die 

Nase läut, es kommt zum Niesreiz.  

LEITSYMPTOME: 

• Andauernder Niesreiz und Fließschnupfen.  
• Der Schnupfen ist dünnlüssig oder wässrig. 
• Scharfes wund machendes Nasensekret, 

aber milde Tränen. 
• Die Augen tränen, sind lichtempindlich, 

gerötet und brennen. 
• Schnupfen mit Kopfschmerzen im Bereich 

der Stirn. 
• Kratzen und Jucken im Hals. 
• Raue Stimme und hackender, bellender  

Kitzelhusten. 
• Der Kehlkopf fühlt sich rau und zusam-

mengeschnürt an. 
• Schmerz vom Hals in die Ohren ziehend. 
• Übel riechende Blähungen. 

Beschwerden schlimmer: im Warmen oder 

abends.  

Beschwerden besser: an der frischen Lut 

und im Kühlen.  

Allium cepa wird aus dem frischen Sat der 

Speisezwiebel gewonnen.

2

2

ALLIUM CEPA UND EUPHRASIA

Allium cepa und Euphrasia . Seite 50 

haben beide Fließschnupfen und trä-

nende Augen als Leitsymptome. Allium 

cepa hat einen scharfen, wund ma-

chenden Schnupfen und milde Tränen, 

Euphrasia einen milden Schnupfen 

und scharfe, wund machende Tränen. 

M I TT E L  I M  V E R G L E I C H
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DIE 30 Top-MiTTel

Apis (D12) – bei Allergien und 
 entzündungen 

Ausgangssubstanz: tierisch; Honigbiene; 

gitig! Verwendet wird die ganze Biene.

Bewährt bei: Insektenstichen (besonders bei 

Bienenstichen) und bei Hals-, Mandel- und 

Blasenentzündungen; bei Allergien (Heu-

schnupfen, Asthma); Hautausschlägen und 

bei diversen rheumatischen Beschwerden.

Hinweis: Wie bei einem Bienenstich ist die 

betrofene Stelle glasig blassrot geschwollen. 

Sie brennt und sticht. Wärme und Berüh-

rung sind unerträglich, kühle Anwendungen 

bessern die Beschwerden. Es besteht Abnei-

gung gegen überheizte, stickige Räume. 

LEITSYMPTOME

• Brennende und stechende Schmerzen. 
• Blassrote, heiße Schwellung an Haut oder 

Schleimhaut. 
• Starke Berührungsempindlichkeit der 

schmerzhaten Stelle. 
• Gefühl, als ob der Hals oder die Blase 

 zugeschnürt seien.  
• Fehlender Durst, auch bei Fieber. 
• Sie sind sehr ruhelos und können sich nicht 

konzentrieren. 
• Insektenallergie. 
• Brennende, juckende, ot allergische Haut-

ausschläge mit blassroten Bläschen, Quad-

deln oder Schwellungen. 
• Rheumatische Beschwerden mit Schwel-

lung von Gelenken und stechenden 

Schmerzen.

Beschwerden schlimmer: durch Hitze oder 

auch nur Wärme; bei Berührung oder Druck; 

durch heiße Getränke; nach dem Schlaf und 

am Spätnachmittag.

Beschwerden besser: durch kalte Bäder oder 

kalte Umschläge und an der frischen Lut. 

Studie: Französische Wissenschatler konn-

ten nachweisen, dass durch die Einnahme 

von Apis allergische Reaktionen deutlich 

verzögert oder sogar verhindert wurden, die 

durch unterschiedliche Allergene ausgelöst 

worden sind. 

Apis melliica, die Honigbiene, hilt bei Insek-

tenstichen mit blassroter Schwellung.
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BESCHWERDEN VON A BIS Z

Bitte beachten Sie immer die Grenzen der 

Selbstbehandlung, wenn Sie sich, Ihre Freunde 

oder die Familie homöopathisch behandeln 

möchten! Schwere und chronische Erkran-

kungen gehören unbedingt in die Hände 

 eines Fachmannes (das kann ein Arzt oder 

auch ein Heilpraktiker sein). Das gilt auch 

für besonders hartnäckige Beschwerden, die 

nach vorübergehender Besserung immer 

wiederkehren oder die, trotz sorgfältiger 

 Beachtung der jeweiligen Dosierungsemp-

fehlungen, nicht deutlich und anhaltend 

besser werden. 

Vergessen Sie nicht: Der einzig gravierende 

Fehler, den Sie bei der Selbstbehandlung mit 

homöopathischen Mitteln machen können, 

ist, dass Sie nicht rechtzeitig professionelle 

Hilfe suchen. Wie bei jeglicher falscher 

Selbstbehandlung kann dadurch eine wirk-

same herapie zu spät kommen.
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BESchwERDEN VON A BIS z

Abwehrschwäche 

Eine Immunschwäche erkennen Sie am häu-

igen Autreten von Infektionskrankheiten 

oder von Hautentzündungen.  

Diese mittel können helfen: 
• Echinacea D2 �A : Allgemein bewährtes 

Mittel bei Abwehrschwäche. Es hat nach-

gewiesenermaßen einen stimulierenden 

Efekt auf das Immunsystem. Nehmen Sie 

das Mittel nicht länger als sechs Wochen. 

Ungeeignet ist der Rote Sonnenhut bei 

 einer Allergie gegen die Familie der Korb-

blütler oder bei chronischen Erkrankun-

gen wie Tuberkulose, Aids, Multiple Skle-

rose oder anderen Autoimmunkrankheiten 

wie Hashimoto-hyreoiditis.  
• Sulfur D12 �N : Sie leiden unter nächtlich 

heißen Füßen, unreiner juckender Haut 

oder an morgendlichem Durchfall. Sulfur 

hat sich bei Abwehrschwäche nach Anti-

biotika bewährt. 
• Silicea D12 �N : Sie neigen zu Eiterungen 

und sind sehr verfroren – selbst im Bett. 

Silicea regt die Aktivität der körpereige-

nen Abwehrzellen an.  
• Ferrum phosphoricum D12 �A : Bei Stö-

rungen im Eisenstofwechsel (wie Anä-

mie). Sie sind ot müde, unkonzentriert 

und blass, erröten aber leicht. 
• huja D12 �C : Bei Neigung zu Infekten 

sowie zu kalten Händen und Füßen, 

schweißiger Haut und Warzen. 

Allergie 

Die Allergie ist eine Überreaktion des Im-

munsystems gegen alltägliche Substanzen. 

Dabei kommt es zu einer Freisetzung von 

Hist amin mit den typischen allergischen 

Symptomen wie juckende, gerötete Augen, 

Niesen, asthmatische Beschwerden mit 

Atemnot, Schwellungen und Rötungen.  

Diese mittel können helfen: 
• Apis C9 �A : Bewährt bei allergisch- ent-

zündlichen Beschwerden mit blassroter 

Schwellung und brennenden, stechenden 

Schmerzen mit Juckreiz. Kälte lindert.
• Cardiospermum D2 �A : Bei allergischen 

Hautreaktionen. Man vermutet eine korti-

sonähnliche Wirkung (auch als Salbe zur 

äußeren Anwendung erhältlich). 
• Allergischer Schnupfen, siehe Heuschnup-

fen, . Seite 97.

2

2

HOMÖOPATHISCHE 

 ALLERGIEBREMSE

In einschlägigen Versuchen konnte 

gezeigt werden, dass Apis die Freiset-

zung von Histamin verzögert oder so-

gar komplett verhindert. Damit emp-

fehle ich es als homöopathisches 

Antihistaminikum.

T I P P
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